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Miıt diesen Neuübersetzungen altkırchlicher Texte führt der Verlag andenhoeck
uprecht die CUu«c e1 eıne Bıblhiothek der antıken Jüdıschen und hrıistlı-

chen Literatur e1in Die VOoN ürgen ehnert herausgegebene el möchte

Jüdısche und chrıstliıche exte vorstellen. die außerhalb der Hebräischen Bıbel und des Neu-
] estaments stehen. ber aufgrund ihrer relig1ösen Bedeutung SOWIle ihrer sprachlichen

Schönheit ıne Neuentdeckung lohnen.Historische Tfieologie  1. Alte Kirche und Mittelalter  Die Taten des Petrus, übers. u. eingel. von Bernhard Lang, Kleine Bibliothek der  antiken jüdischen und christlichen Literatur, Göttingen: Vandenhoeck & Rup-  Techt, 2015, kt;:; 88 5., € 10.-  Der Klemensroman, übers. u. eingel. von Jürgen Wehnert, Kleine Bibliothek der  antiken jüdischen und christlichen Literatur, Göttingen: Vandenhoeck & Rup-  recht; 2015 kt; 3388 € 35  Hegesipp, übers. u. eingel. von Frank Schleritt, Kleine Bibliothek der antiken  jüdischen und christlichen Literatur, Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 2016,  kt.; 85 S., € 10,—  Mit diesen Neuübersetzungen altkirchlicher Texte führt der Verlag Vandenhoeck  & Ruprecht die neue Reihe Kleine Bibliothek der antiken jüdischen und christli-  chen Literatur ein. Die von Jürgen Wehnert herausgegebene Reihe möchte  jüdische und christliche Texte vorstellen, die außerhalb der Hebräischen Bibel und des Neu-  en Testaments stehen, aber aufgrund ihrer religiösen Bedeutung sowie ihrer sprachlichen  Schönheit eine Neuentdeckung lohnen. ... Ziel der „Kleinen Bibliothek“ ist es, allen an der  antiken jüdischen und christlichen Literatur Interessierten kompetent eingeleitete, verlässli-  che und zugleich gut lesbare Übersetzungen jener theologisch bedeutsamen und literarisch  ansprechenden Schriften an die Hand zu geben, die in der Geschichte des Judentums und des  Christentums über die Zirkel der Fachgelehrten hinaus Aufmerksamkeit gefunden haben.  (http://www.v-r.de/de/kleine_bibliothek_der_antiken juedischen und_christlichen literatur/  sd-1/422 vom 14.07.16).  Die Bände folgen demselben zweiteiligen Aufbau. Im ersten Teil bieten sie eine  allgemeinverständliche Einführung mittleren Umfangs in die jeweilige Schrift  auf dem aktuellen Forschungsstand (sowohl, was die aktuellen Fragestellungen  als auch die Literatur betrifft; die Literaturangaben in unterschiedlichem Um-  fang). Dabei wird kein einheitlicher Aufbau der Einleitung verfolgt: Je nach  Werk wird etwa einmal der theologische Ertrag betont, ein anderes Mal die Re-  zeptionsgeschichte. Im zweiten Teil folgt die vollständige deutsche Übersetzung  des Textes in gut lesbarem Deutsch.  Der Band zum K/emensroman (Pseudoklementinen, Hom. Clem.) von Jürgen  Wehnert bietet in der Einleitung einen Inhaltsüberblick über die umfangreiche  Schrift, erörtert Fragen der literarischen Gattung sowie der Entstehungs- und  Überlieferungsgeschichte. Dem folgen ausführliche Überlegungen zur Theologie  (19-22) und zur Bedeutung des Klemensromans (23f). Wehnert schreibt:1e] der „Kleinen Bıbliothek“ ist CS, allen der
antıken Jüdischen und christliıchen Literatur Interessierten kompetent eingeleitete, verlässlı-
che und zugleich gul lesbare Übersetzungen jener theologisch edeutsamen und literarisch
ansprechenden Schriften die Hand geben, die in der Geschichte des Judentums und des
Christentums ber die Zirkel der Fachgelehrten hinaus Aufmerksamkeıt gefunden haben
(http://www.v-r.de/de/kleine bibliothek der antiken juedischen und_christlichen Iliıteratur/
sd-1/4727) VO 14.07.16).

DiIie an folgen demselben zweıitelligen au Im ersten Teıl bleten S1e eine
allgemeinverständliche Eiınführung miıttleren Umfangs in dıe jeweılige chrı
autf dem en orschungsstand (sowohl, Was die aktuellen Fragestellungen
als auch die Literatur betrifft; die Literaturangaben in unterschiedlichem Um-
tang) el wırd keın einheıtlicher au der Eileitung verfolgt: Je nach
Werk wırd etwa einmal der theologische rag betont, eın anderes Mal dıie Re-
zeptionsgeschichte. Im zweıten Teıl folgt die vollständige deutsche Übersetzung
des Textes In gul esbarem Deutsch

Der Band Klemensroman (Pseudoklementinen, Hom em VvVvon Jürgen
Wehnert bietet in der Eileitung eınen Inhaltsüberblick ber die umfangreiche
chrift, erörtert Fragen der hlıterarıschen attung SOWI1e der Entstehungs- und
Überlieferungsgeschichte. Dem folgen ausführliche Überlegungen Theologie
(19-22) und ZUT edeutung des Klemensromans 231) ehne chreıbt
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Die Gründe für die intensive Rezeption und Nachwirkung des Klemensromans lhıegen einer“-
se1ts in seiner strengen Ethıiık und seiner Verheißung einer alleın für die Frommen bereiteten

Welt. Die umfassende Thematisierung und egründung beider Aspekte dürfte einen
Beitrag UT Entstehung des syrischen Mönchtums im Jahrhundert geleistet haben nde-
rerseIits behauptete sich das Werk durch den originellen Eınfall, christliche Verkündigung
mit den Mitteln des antıken Romans betreiben. ESs fand freilıch 1e] weniıger heidnische
als gutgläubige christliche Leser) die seine Fiıktionalıtät nıcht durchschauten und C5, 'of7 der
Unbeholfenheit etlicher Passagen, für authentische Aufzeichnungen des bekannten und VCTI-
ehrten Klemens VO  —_ Kom hielten (23).

Angaben ZUT Textgrundlage der Übersetzung und Literaturhinweise stehen
Ende Der Übersetzung sınd 1Ur wenige appe Erläuterungen in Fußnoten be1i-
gefü Von ehnert Stammıt auch der Band Pseudoklementinische Homailien.
Einführung und Übersetzung, Kkommentare ZUrTr apokryphen Lıteratur, öttingen
2010 als bıisher einz1ıger Band eıner ebenfalls el (hrsg von Verhey-
den, Nıcklas. Tuckett), dıe, gerichtet „„an eın wissenschaftliches ubliıkum,
das ın den V  Cn Jahrzehnten eutlic gewachsene Interesse christli-
chen pokryphen dokumentieren und ıhm NeEUE mpulse verleihen“‘ ıll
http://www.v-r.de/de/kommentare zur apokryphen literatur kal/sd-0/3 82)

Im andchen den Taten des Petrus (Petrusakten, Acta Petri), behandelt
Bernhard Lang In der inführung (7-2 die folgenden Aspekte Überblick ber
den Inhalt des erkes (u mıiıt apper Vorstellung der Protagonisten der Er-
ählung), hlıterarısche Gattung und Quellen, das Verhältnis VoNn Erzählung und
Geschichte (dıe Schrift ist „unverbürgt und egendär Wır en 6S miıt freier Kr-
findung urc den hcehristlichen Tzanler tun rst lässt Dr Simon Hrc
eine missverstandene nschrift nach Rom gelangen, dann ın dessen Gefolge auch
Petrus  .. L3 Autor und eıt der Abfassung (n diesem usammenhang Z7We] An-
änge „Die Tat des Petrus, eın koptischer ext“ und „Aus den Taten des Petrus,
ein griechischer TEeXt el Texte erscheinen auch im Anhang ZU] Überset-
zungsteıl, 7—8 Hauptlinien der Wirkungsgeschichte (der sprechende Hund,
der Flug des Magiers Sımon, dıe egegnung des Petrus mıiıt Christus VOT den
Toren Roms., die Kreuzigung des Petrus mıt dem aup nach unten, 221), Hın-
welse ZUT Übersetzung (Angaben ST Textgrundlage), knappe Literaturangaben
und Abbildungsnachweis. Die Übersetzungen (26—85) bieten NUur wenıge und
appe Erläuterungen In 150 Fußnoten

Das Hegesipp-Bändchen von ran cnier1 bletet neben der Einführung (zur
Person des Autors. ZUT rage nach dem ıte der fünf Bücher Hegesipps, ZUT Fra-
SC nach der VOoON Hegesipp verfolgten Absiıcht, ZUT edeutung Heges1ipps, ZUrTr

Reihenfolge der Fragmente*; Hınweise ZuUur Übersetzung und den Erläuterun-
gCN, Textausgaben, Literaturangaben, 9—17) auch Hınführungen den einzelnen
Fragmenten Geweıiliger Kontext be1l Eusebius), auch teıls umfangreiche Erläute-

die den ext erschlıeben Be1 konsequenter Anwendung dieses orge-
hens ist schnell die Grenze einem Kommentar überschritten.
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Spannend ın dieser e1 werden VOT em die usgaben derjenigen
frühjüdischen chriften se1n. Von denen keine aktuellen und zuverlässıgen Über-
SCTZ  n In der e1 uUudısche chriften N hellenistisch-römıscher Zeıt

oder als Eınzelausgaben vorliegen bzw derjen1igen altkırchlichen
chrıften, die weder in den verschıedenen usgaben der neutestamentlichen
Apokryphen (vgl Schneemelcher (Hg.), Neutestamentliche Apokryphen, 41Ü=
bingen, 1990:;: Neubearbeitung von Markschies, Schröter, Heiser (Hg.),
Anltike CArıistliche Apokryphen INn deutscher Übersetzung, Band. Ekvangelien
und Verwandtes, Teilbd Teilbd. Aufl der VOoN gar Hennecke begrün-
deten VonNn Wılhelm Schneemelcher fortgeführten Sammlung der neutestament-
lıchen Apokryphen, übıngen, 2072 vgl meılne Rez In JETh 2 I 2013:;
284-287) noch In den unterschiedlichen Reihen der Serie Fontes Christianı im
Originaltext mıt Übersetzung vorliegen. 7u den angekündigten frühjüdiıschen
Bänden der e1 gehö auch eiıne Schrift Philos 1er ware die Umähli-
che Neuübersetzung des Gesamtwerks sehr begrüßen, ebenfalls die nıcht In
1NCUECETEN Übersetzungen vorliegenden er VoNn Flavıus Josephus).

Die Emleitungen der vorliegenden anı übertreffen im mfang dıie NIOT-
matıonen In den gängigen theologischen Nachschlagewerken (etwa RGEG:

Döpp., Geerlings (Hg.), Lexikon der antiken christlichen Literatur, Te1-
burg, 2002 oder die Einträge In der Encyclopedia O, and Its Reception).
on VON er orel INan SCINC auf die handlıchen andchen zurück, We)
Ian sıch eingehender mıt diesen CNrıften beschäftigen ll Z7u begrüßen Ist,
dass in den Eınleitungen und Textübersetzungen auf Verständlichkeit geachte
WIrd. en den günstigen Preisen wırd dıies Verbreıitung der e1 beıtra-
SCH
en den erwähnten Reihen zeigt die CHE Reihe in attraktıver Aufmachung,

dass dıe außerkanonischen CcNrıften weiter edeutung in der wıissenschaftlı-
chen Diskussion gewinnen und zumındest vereinzelt auch darüber hınaus be1
einem breiteren Publıkum Dieses eue Interesse hat wichtigen Erkenntnissen
ZUrF Geschichte und Theologıie des rühjudentums und der en Kıiırche geführt,
erinnert aber auch daran, dass in einer Zeıt, In der C(C’anones Jeder suspekt 9C-
worden Sınd, die Begründung des bıblıschen Kanons und seine Bedeutung nıcht
mehr selbstverständlich vorausgesetzt werden kann, sondern immer wıieder DCU
darzustellen ist

Christoph Stenschke


